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EINKAUFSLEITLINIE SCHALENEIER UND
EIPRODUKTE
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GRUNDSATZ

Die Themen Tierschutz, Nachhaltigkeit und Umweltschutz sind wichtige Bestandteile der

Unternehmenspolitik und Beschaffungsstrategie von real. Vor diesem Hintergrund setzt sich

real aktiv für den Schutz von Tieren ein und fördert Maßnahmen, die eine Verbesserung des

Tierschutzes und der Tierhaltung zum Ziel haben.

Seit dem 01. Januar 2012 gilt ein EU-weites Haltungsverbot für Eier aus konventioneller Kä-

fighaltung - europäische Richtlinie 1999/74/EG. Dennoch können Schaleneier und Produkte

mit Eiern aus konventioneller Käfighaltung durch Importe nach wie vor nach Deutschland in

den Verkauf gelangen. Darüber hinaus ist eine Haltung von Legehennen in ausgestalteten

Käfigen (Kleingruppenhaltung) in Deutschland nach wie vor erlaubt.

Die Herkunft von Schaleneiern kann anhand des gesetzlich vorgeschriebenen Stempels auf

den Eiern ermittelt werden. Bei Produkten mit Ei als Zutat existiert bisher jedoch keine Kenn-

zeichnungspflicht, sodass es für den Verbraucher keine einheitliche Möglichkeit gibt zu er-

kennen mit welcher Haltungsform die Eier als Zutat in Lebensmitteln produziert wurden.

Weitere Herausforderungen bei der Haltung von Legehennen sind das Kupieren von Schnä-

beln, sowie die Fütterung von Tieren mit gentechnisch veränderten Futtermitteln.

real hat sich zum Ziel gesetzt, die Haltungsbedingungen von Legehennen nachhaltig zu ver-

bessern, indem Schaleneier und Produkte mit Ei ausschließlich aus alternativen Haltungs-

formen verkauft werden, also weder aus Käfighaltung noch aus Kleingruppenhaltung. real

setzt sich in diesem Zusammenhang auch für eine verbesserte Kennzeichnung von verarbei-

teten Produkten mit Ei als Zutat ein. Darüber hinaus unterstützen wir den Verzicht auf

Schnabelkürzen und setzen uns für eine gentechnikfreie Fütterung von Tieren ein.
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1. ZIELE UND GELTUNGSBEREICH

real ist sich seiner Verantwortung als Schnittstelle zwischen der weiterverarbeitenden Indust-

rie und dem Verbraucher bewusst. Vor dem Hintergrund, dass Tierschutz einen immer höhe-

ren Stellenwert einnimmt, richtet real seine Beschaffung von Schaleneiern und Eigen-

markenprodukten mit Ei kontinuierlich nach Tierschutzkriterien aus und verbessert die Hal-

tungsbedingungen von Legehennen. Um zusätzlich die Transparenz für Verbraucher zu er-

höhen, setzt sich real auch für eine Kennzeichnung der Haltungsformen von Legehennen bei

allen Eigenmarkenprodukten mit Ei ein.

Die vorliegende Einkaufsleitlinie regelt den Einkauf von Schaleneiern und verarbeiteten Pro-

dukten mit Ei unter Eigenmarke.

Im Rahmen der Einkaufsleitlinie hat real sich folgende langfristige Ziele gesetzt:

· Verkauf von Schaleneiern aus alternativen Haltungsformen und mit  KAT1-

Zertifizierung, kein Verkauf von Eiern aus Käfig- oder Kleingruppenhaltung.

· Ausschließlicher Einsatz von Eiern aus alternativen Haltungsformen in allen Eigen-

markenprodukten mit Ei.

· Eindeutige Kennzeichnung der Haltungsform auf den Eigenmarkenprodukten mit Ei,

um die Transparenz für die Verbraucher zu erhöhen.

· Verzicht auf kupierte Schnäbel in der Legehennenhaltung.

· Einsatz von gentechnisch unverändertem Futtermittel.

· Unterstützung der Aufzucht männlicher Küken.

· Unterstützung der Geschlechtsbestimmung im Ei.

1 KAT – Verein für kontrollierte alternative Tierhaltungsformen e.V.
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2. HALTUNGSFORMEN FÜR LEGEHENNEN

In Deutschland sind aktuell vier Haltungsformen von Legehennen zugelassen –

Kleingruppenhaltung, Bodenhaltung, Freilandhaltung und ökologische Haltung. Die Haltung

von Legehennen in herkömmlichen Käfigbatterien ist seit dem 01.01.2012 verboten. Real

akzeptiert ausschließlich Eier von Legehennen aus alternativen Haltungsformen. Hierzu zäh-

len Bodenhaltung, Freilandhaltung und Bio-Haltung.

2.1  KLEINGRUPPENHALTUNG

Bei der Kleingruppenhaltung werden die Legehennen in einem modernen Käfighaltungssys-

tem gehalten. Die Hennen haben bei dieser Haltungsform etwas mehr Bewegungsmöglich-

keiten und Komfort als in herkömmlichen Käfigbatterien. Der Käfig unterteilt sich in eine Ein-

streufläche, ein Nest und ein Kotbereich. Der Käfig muss eine Fläche von mindestens 2,5

Quadratmeter haben und pro Henne stehen 800 – 900 Quadratzentimeter Platz zur Verfü-

gung.

2.2  BODENHALTUNG

Bei der Bodenhaltung werden die Legehennen ausschließlich im Stall gehalten. Der Boden-

haltungsstall ist in drei Funktionsbereiche unterteilt: den Scharraum, die Kotgrube und das

Nest. Der Scharrraum nimmt 1/3 des Stalls ein und ist mit Stroh, Hobelspäne oder anderen

Einstreumaterialien ausgestattet. Die Kotgrube ist mit Latten- oder Gitterrosten überdeckt

und dient der Aufnahme der Ausscheidungen. Im Stall befinden sich Sitzstangen, Nester

sowie Trink- und Fressvorrichtungen. Die Besatzdichte von neun Tieren pro Quadratmeter

darf nicht überschritten werden.

2.3  FREILANDHALTUNG

Bei der Freilandhaltung wird ein normaler Bodenhaltungs- oder Volierenstall mit einer Weide

als Auslauf für die Hennen kombiniert. Dabei müssen für jede Henne mindestens vier Quad-

ratmeter Auslauffläche vorhanden sein sowie über die ganze Stalllänge gleichmäßig verteilte

Auslauföffnungen. Der Auslauf muss den Tieren tagsüber uneingeschränkt zur Verfügung

stehen, falls die Witterungsbedingungen dies gestatten. Die Haltungsbedingungen im Stall

entsprechen denselben wie bei einfacher Bodenhaltung mit einer Besatzdichte von maximal

neun Tieren pro Quadratmeter.
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2.4  BIO-HALTUNG

Bei der ökologischen Haltung von Hennen ist eine Freilandhaltung Grundvoraussetzung.

Zusätzlich müssen noch verschiedene Kriterien bezüglich des Auslaufs, der Stallfläche, der

Fütterung etc. garantiert sein. Ebenso wie bei der konventionellen Freilandhaltung müssen

für jede Henne mindestens vier Quadratmeter Auslauffläche vorhanden sein. Die Hennen

müssen ständig Zugang zum Freigelände für mindestens ein Drittel ihrer Lebenszeit haben,

soweit die Witterungsbedingungen und der Bodenzustand dies gestatten. Die Besatzdichte

im Stall ist, mit maximal sechs Hühnern pro Quadratmeter, etwas geringer als bei der norma-

len Freilandhaltung.

3. GESTALTUNG DES EIGENMARKENSORTIMENTS

real hat sein gesamtes Eigenmarkensortiment Food dahingehend umgestellt, dass Schalen-

eier und Eier als wertgebende Zutat in Eigenmarkenprodukten ausschließlich aus alternati-

ven Haltungsformen (Boden-, Freiland-, Bio-Haltung) stammen. Zudem setzt real sich gegen

gekürzte Schnäbel und für eine gentechnikfreie Fütterung von Legehennen ein. Darüber hin-

aus unterstützt real die Aufzucht männlicher Küken.

3.1  SCHALENEIER

Seit Oktober 2009 verkauft real Schaleneier nur noch aus alternativen Haltungsformen. Mit

diesem Schritt hat real bereits lange vor der gesetzlichen Verpflichtung vollständig auf den

Verkauf von Käfigeiern verzichtet. Zusätzlich ist ein Großteil der Lieferanten, die real mit

Schaleneiern beliefern, KAT-zertifiziert. KAT gilt als die wichtigste Kontrollinstanz für die Her-

kunftssicherung und Rückverfolgbarkeit von Eiern aus Boden- und Freilandhaltung sowie

aus ökologischer Erzeugung. Für den Verbraucher bedeutet dies Sicherheit in Bezug auf die

Herkunft von KAT-geprüften Eiern. Darüber hinaus unterstützt und fördert KAT seit Anfang

2016 Landwirte bei der Umstellung auf eine Haltung, bei der Schnabelkürzen nicht mehr

durchgeführt wird; ab September 2018 werden Eier nur noch von Hennen mit ungekürzten

Schnäbeln unter KAT vermarktet.

Real verkauft zudem Eier aus Freilandhaltung, die das Siegel „Für mehr Tierschutz“ des

Deutschen Tierschutzbundes in der Premiumstufe tragen. Mit diesem Label werden Produk-

te tierischen Ursprungs gekennzeichnet, die sich gegenüber der konventionellen Haltung u.a.

durch eine geringere Besatzdichte von sieben Hennen pro Quadratmeter und Beschäfti-

gungsmöglichkeiten auszeichnen. So stehen jederzeit ein Kaltscharraum und ein Sandbade-
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platz zur Verfügung. Des Weiteren ist Schnabelkürzen verboten und das Futter muss gen-

technikfrei produziert werden. In der Premiumstufe hat jede Henne zudem vier Quadratmeter

Freilandauslauf.

Ausstieg aus dem Schnabelkürzen

Um darüber hinaus zu einer Verbesserung der Legehennenhaltung beizutragen, setzt sich

real aktiv für die Vermeidung des Schnabelkürzens ein und verkauft seit 2015 Eier von Le-

gehennen ohne gekürzte Schnäbel, seit 2016 unter Eigenmarke. real hat sein Ziel erreicht

und verkauft seit Mitte 2018 nur noch Eier von Legehennen ohne gekürzte Schnäbel. Wichtig

ist es real auch, dass der Schnabelkürzausstieg insgesamt zu einem höheren Tierwohl führt,

weshalb den Problemen Federpicken und Kannibalismus durch eine Erhöhung der Hal-

tungsstandards vorgebeugt werden muss.

Vermeidung der Tötung männlicher Küken

real setzt sich gegen das Töten männlicher Küken ein und unterstützt deren Aufzucht. Die

Aufzucht männlicher Küken ist in der Legehennenhaltung heutzutage eine absolute Aus-

nahme, da männliche Tiere keine Eier legen und nur langsam und wenig Fleisch ansetzen.

Sie sind somit wirtschaftlich uninteressant.

Um gegen das Töten der männlichen Küken einzutreten, verkauft real national sogenannte

„Hähnlein Eier“. Bei diesem Konzept von Fürstenhof werden die Hähnchen mit aufgezogen,

um diese später für die Fleischproduktion zu nutzen. „Hähnlein Eier“ sind zudem 100% aus

Biohaltung.

Ebenfalls spricht real sich für die Bestimmung des Geschlechts im Ei aus.

Gentechnikfreie Futtermittel

Um auch im Bereich der Fütterung und der Kundeninformation zu Verbesserungen beizutra-

gen, verkauft real unter seiner Eigenmarke ausschließlich Schaleneier, die ohne gentech-

nisch verändertes Futter gefüttert wurden.

3.2  WACHTELEIER

Wachteln werden hauptsächlich in Frankreich, Spanien, Italien und China produziert. Im Un-

terschied zu Hühnereiern müssen die Haltungsform und die Herkunft bei Wachteleiern bisher

nicht gekennzeichnet werden. Um dennoch zu mehr Transparenz und einer Verbesserung

der Haltungsbedingungen beizutragen, verkauft real ausschließlich Wachteleier aus Boden-
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haltung und europäischer Herkunft. Die Haltungsform der Wachteleier wird zukünftig auf dem

Produkt gekennzeichnet.

3.3 VERARBEITETE PRODUKTE MIT EI ALS ZUTAT

In Bezug auf Eigenmarkenprodukte mit Ei hat real sich bis Ende 2016 das Ziel gesetzt, dass

ausschließlich Eier aus alternativen Haltungsformen eingesetzt werden. Dieses Ziel wurde

bereits Ende 2015, und somit ein Jahr früher als definiert, erreicht.

Zusätzlich kennzeichnet real bei allen Eigenmarkenprodukten mit Ei die Haltungsform trans-

parent auf dem Produkt. Hierfür wird ein Störer genutzt, sofern dies aus Platzgründen mög-

lich ist. Alternativ wird unter dem Zutatenverzeichnis angeben, in welcher Haltungsform die

enthaltenen Eier erzeugt wurden.

4. RÜCKVERFOLGBARKEIT

Die Rückverfolgbarkeit bildet ein wichtiges Element der nachhaltigen Beschaffung und Ver-

marktung von Eigenmarkenprodukten mit Ei. Vor diesem Hintergrund kennzeichnet real die

Haltungsform der Eier bei Eigenmarkenprodukten mit Ei auf dem Produkt – mittels eines Stö-

rers oder als Ergänzung unter dem Zutatenverzeichnis.

real nimmt zudem über die Metro seit 1996 aktiv im Verein für kontrollierte alternative Tier-

haltung e.V. (KAT) teil. KAT ist die wichtigste Kontrollinstanz für die Herkunftssicherung und

Rückverfolgung von Eiern aus alternativen Hennenhaltungssystemen in Deutschland und

den benachbarten EU-Ländern. Ziel von KAT ist die länderübergreifende Einhaltung der von

KAT festgelegten Kriterien, eine lückenlose Kontrolle und Überwachung der aus diesen Hal-

tungsformen stammenden Eier sowie die konsequente Erfassung der Warenbewegungen

vom Legebetrieb bis hin zum Verbraucher. Die von KAT definierten Kriterien gehen deutlich

über die von der EU festgelegten Richtlinien für die Haltung von Legehennen hinaus und

berücksichtigen auch Bestimmungen der deutschen Hennenhaltungsverordnung sowie As-

pekte des Tierschutzes.

Über die aufgedruckte Nummer auf KAT-zertifizierten Eiern wird der Kunde über die Herkunft

der Eier in Bezug auf die Haltungsform, das Erzeugerland und den Legebetrieb informiert.

Zusätzlich zur Adresse des Legebetriebes, erhält der Kunde auch aktuelle Bilder. Unter fol-

gendem Link kann die Nummer auf dem Ei eingegeben werden: http://www.was-steht-auf-

dem-ei.de/index.php?id=9&no_cache=1.
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5. VERANTWORTLICHKEITEN

real macht diese Einkaufsleitlinie öffentlich zugänglich. Intern werden die Fortschritte zur

Umsetzung regelmäßig nachgehalten und berichtet.

real fördert durch diese Einkaufsleitlinie die Gewährleistung von Tierschutzaspekten. Zusätz-

lich fördert real die Aufmerksamkeit der Kunden für bessere Haltungsbedingungen von Le-

gehennen, indem in Bezug auf Schaleneier und Produkte mit Ei ausschließlich Eier aus al-

ternativen Haltungsformen angeboten werden. Nachhaltige Produkte werden zudem aktiv

beworben.

Der Einkauf ist dazu aufgefordert, die Beschaffung von Eigenmarkenprodukten mit Ei aus-

schließlich gemäß dieser Richtlinie vorzunehmen.

real informiert alle Lieferanten/ Produzenten bei neuen Aufträgen über die vorliegende Ein-

kaufsleitlinie und verpflichtet sie in Bezug auf Eigenmarkenprodukte, ausschließlich Eier zu

verwenden, die im Einklang mit dieser Einkaufsleitlinie produziert wurden.


